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Dieses Dokument wurde maschinell aus dem englischen Original übersetzt. Im Falle von Unklarheiten oder Zweifeln beziehen Sie sich bitte auf die 
ursprüngliche Ausführung des Dokuments. Sollten Sie auf Fehler stoßen oder weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an die technische Beratung 
(Kontaktinformationen finden Sie am Ende dieses Dokuments). 

Das Produkt ist eine Komponente der JABLOTRON-Systeme und dient in Verbindung mit dem Bediengerät zur zonalen Temperatur- und 
Lüftungssteuerung mit eingebauter Messung der Lufttemperatur und Luftfeuchtigkeit. In Kombination mit dem externen Sensor JB-TS-NTC10K 
(separat erhältlich) misst und begrenzt der Thermostat die Bodentemperatur.  

Das Produkt verbindet die Funktionen eines Alarmsystems mit der Steuerung des thermischen Komforts in Gebäuden und ermöglicht automatische Eingriffe 
in die Bedienung, z.B. das Umschalten auf Sparbetrieb bei Abwesenheit der Bewohner, das Abschalten der Heizung beim Öffnen eines Fensters, usw.  

Um alle Funktionen des Produkts verwenden zu können, muss das System in der JABLOTRON Cloud registriert werden (für einige Funktionen 
können Gebühren anfallen). 

Das Produkt ist mit den Zentralen JA-103K, JA-107K kompatibel. 
Das Produkt ist für die Installation durch einen geschulten Techniker mit einem gültigen Zertifikat von Jablotron vorgesehen. 

Vorderer Teil auf beiden Seiten Hinterer Teil A Hinterer Teil B 
Abb. 1: Beschreibung der verschiedenen Teile des Produkts 

1 – Display; 2 – Bedientasten; 3 – Seriennummer; 4 – Verriegelungsmechanismus, 5 – Verriegelungen von Teil A; 6 – Position der Bedienelemente für die 
Oberflächenmontage (2 Stück im Lieferumfang); 7 – Schraubenlöcher; 8 – Ausbrechwinkel für den Kabelzug; 9 – Löcher für Befestigungsschrauben;  

10 – Position der Bedienelemente im hinteren Teil für die halbversenkte Montage; 11 – Loch für den Kabelzug, 12 – Verriegelungen von Teil B 

Installation 
Schließen Sie den Bus immer an, wenn die Stromversorgung des Systems vollständig ausgeschaltet ist. 
Das Produkt erkennt keine unzulässige Handhabung, in Alarmsystemen der Absicherung 2 ist es notwendig, das Produkt 
nach dem JA-110T Busisolator anzuschließen - Sabotagesicherheit des Buses. 

Aufputz-Montage Teilweise Unterputzmontage im Kästchen für die 
Verkabelung 

Abb. 2: Illustration der Aufputzmontage 

I. Bus-Klemmenblock
II. Klemme für Bodensensor

Abb. 3: Illustration einer teilweise versenkten Montage 

I. Bus-Klemmenblock
II. Klemme für Bodensensor

1. Drehen Sie den Verriegelungsmechanismus (4) und öffnen Sie das 
Produkt.

2. Brechen Sie das Kunststoffvierkant aus dem hinteren Teil zum
Durchziehen der Kabel heraus (8), ziehen Sie die Kabel durch das 
Vierkantloch und befestigen Sie den hinteren Teil mit den beiden
Platinenverschraubungen (7) an der Wand. 

3. Setzen Sie die Bus-Klemme (I.) und die Klemme für den Anschluss 
des Bodensensors (II.) in den hinteren Teil von A. ein, klappen Sie
die Klemme in Richtung Kunststoff und rasten Sie ein. 
Beachten Sie, dass Sie zuerst die Bus-Klemme von links und
dann die Sensor-Klemme daneben anbringen müssen. 

4. Schließen Sie die Drähte der Stromschiene und ggf. des
Bodensensors an die Klemme an. 

5. Setzen Sie dann das Oberteil in die Verriegelungen (5) ein und
ziehen Sie es nach unten, um das Produkt zu sichern. 

6. Sichern Sie es, indem Sie den Verriegelungsmechanismus im
Uhrzeigersinn drehen. 

1. Drehen Sie den Verriegelungsmechanismus (4) und öffnen Sie das 
Produkt. Die Rückseite des Produkts A wird für diese Montage nicht 
benötigt. 

2. Setzen Sie die Bus-Klemme und die Klemme für den Anschluss
des Bodensensors, falls vorhanden, mit dem unteren Teil in den
hinteren Teil B (inklusive) ein, klappen Sie die Klemme in Richtung 
Kunststoff und rasten Sie ein. 
Beachten Sie, dass Sie zuerst die Bus-Klemme von links und
dann die Sensor-Klemme daneben einsetzen müssen. 

3. Führen Sie die Kabel durch das Loch (11) und schließen Sie die
Drähte des Bus und des Bodensensors an die Klemme an. 

4. Befestigen Sie den hinteren Teil B mit zwei Platinenver-
schraubungen (nicht im Lieferumfang enthalten) am KU-Kästchen. 

5. Bringen Sie dann das Oberteil mit Hilfe der Verriegelungen am
hinteren Teil B an und ziehen Sie es zur Sicherung nach unten. 

6. Sichern Sie das Produkt, indem Sie den Verriegelungs-
mechanismus (4) von der Unterseite des Thermostats aus im
Uhrzeigersinn drehen. 

Folgen Sie dann der Anleitung zur Montage des Bediengeräts. 
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Grundlegende Vorgehensweise:   
a. Wählen Sie in der F-Link-Software auf dem Reiter Komponentenliste die gewünschte Position aus und verwenden Sie die Schaltfläche 

Zuweisen, um den Lernmodus zu aktivieren. 
b. Öffnen Sie die Auswahl Nicht zugewiesen lernen und wählen Sie durch Doppelklicken den entsprechenden Thermostat aus. Gehen Sie 

dann zu den Internen Peripherie-Einstellungen. 
Hinweise: Das Lernen kann auch durch Eingabe der Seriennummer (14) in der F-Link-Software erfolgen. Es werden alle Ziffern eingegeben (Beispiel 
Seriennummer: 1400-00-0000-0001). 

Funktionsdiagramm des Produkts 
Mit dem Produkt können Sie die Erwärmung, Kühlung oder Lüftung unter Verwendung der drei PG-Ausgänge der Zentrale im Ein/Aus-Modus 

steuern, siehe Abbildung unten. 

  
Abb. 4: Allgemeine Konfiguration der Bediengeräte für Heizung, Klimaanlage und Lüftung. 

Die Einstellungen des Thermostats sind in 2 Blöcke unterteilt: 
− Montage: grundlegende Einstellungen des Thermostats, die vom F-Link Errichter während der Montage vorgenommen werden. Diese 

Einstellung ist für den ordnungsgemäßen Betrieb des Produkts erforderlich und begrenzt die Einstellungen und Funktionen des Benutzers. 
Sobald die Montage-Einstellungen vorgenommen wurden, kann das Produkt zur Verwendung an den Kunden übergeben werden. 

− Benutzer: Die Betriebseinstellungen enthalten Parameter für die normale Verwendung des Produkts, wie z.B. gewünschte Temperaturen für 
einzelne Modi, Hysterese, Kalenderfunktionen usw. Die Einstellungen sind in erster Linie für den Benutzer bestimmt und werden in 
MyJABLOTRON vorgenommen. Für Kofferräume, in denen der Benutzer eine detaillierte Einrichtung des Produkts benötigt, hat der Errichter 
in MyCOMPANY Zugriff auf den Benutzerteil. 

Interne Einstellungen in F-Link - grundlegende Funktionen des Thermostats: 
In den internen Einstellungen des Thermostaten können die Grundfunktionen scharfgeschaltet werden, die für die Inbetriebnahme des Produkts 

erforderlich sind. Nach dem Verlassen des Abonnementsmodus wird der Thermostat in den Erwärmungsmodus mit manueller Temperatureinstellung 
geschaltet. Er hält also eine konstante Temperatur (Standardwert 20 °C), die mit den Tasten geändert werden kann, siehe lokale Bedienung unten 
(Abb. 5). In diesem Modus kann der Thermostat einfach die gewünschte Temperatur im Gebäude aufrechterhalten, zum Beispiel bis das System 
vollständig fertiggestellt und später auf Cloud JABLOTRON registriert ist. Alle anderen Funktionen und Bedienelemente sind Teil der Einstellungen 
des Benutzers in MyJABLOTRON / MyCOMPANY, siehe unten. 

Funktionsmodi Heizung / Kühlung / Lüftung - Alle drei Modi können über die Kontrollkästchen aktiviert werden. Wenn sie aktiviert sind, wird jeder 
Modus erweitert, um das individuelle PG auszuwählen, das das jeweilige Verbrauchsgerät schaltet. Das Aktivieren der einzelnen Modi wirkt sich auch 
auf die Verfügbarkeit der Einstellungen des Benutzers in MyJABLOTRON / MyCOMPANY aus. Die Modi Heizung und Kühlung funktionieren nicht 
gemeinsam. Der Benutzer muss in MyJABLOTRON manuell zwischen Erwärmung/Kühlung umschalten. Dementsprechend schaltet der Thermostat 
entweder auf Erwärmung oder auf Kühlung PG. Der Lüftungsmodus hingegen funktioniert parallel und unabhängig von Heizung und Kühlung. Das 
Lüftungs-PG schaltet bei Erreichen der Schwellenfeuchtigkeit, bis diese um die eingestellte Hysterese sinkt. Beide Parameter sind Teil der 
Einstellungen des Benutzers. Vom Benutzer einstellbare obere und untere Temperaturgrenzen - die Grenzen (0°- 40°C) bestimmen den Bereich, 
in dem der Benutzer die gewünschte Temperatur über die Tasten oder MyJABLOTRON scharfschalten kann. 

Schalter auf Spartemperatur - wenn sich der Thermostat im Programmmodus befindet und der Bereich, dem er zugeordnet ist, als 
Bereitstellungsmethode ausgewählt ist, verkürzt er automatisch den Komfortbereich des Kalenders und hält nur noch die Spartemperatur aufrecht. 
Diese wird so lange beibehalten, bis die Komforttemperatur wieder vom Kalender gefordert wird. Fußbodensensor - Wenn ein JB-TS-NTC10K 
Fußbodensensor angeschlossen ist, kann ein Grenzwert für die Fußbodentemperatur scharfgeschaltet werden, den der Thermostat während der 
Erwärmung nicht überschreiten wird (5°-40°C). In Wohngebäuden empfehlen wir, die Standardtemperatur von 29 °C, die von den Hygienestandards 
für Wohnräume empfohlen wird, nicht zu erhöhen. Eine Ausnahme bilden Räume mit kurzem Aufenthalt (z.B. Badezimmer), in denen die maximale 
Bodentemperatur von 33°C zulässig ist. Wenn die Grenztemperatur erreicht ist, stoppt der Thermostat die Erwärmung, bis die Temperatur um 1°C 
gesunken ist. Die Funktion des Fußbodensensors ist nur eine Begrenzung, der Thermostat verwendet die Lufttemperatur für die normale Bedienung. 

Display - Option zur Auswahl der Temperatur, die standardmäßig auf dem Display angezeigt wird. Strom - Raum/ Strom - Boden/ Gewünscht. 
Erklärung einer Störung aufgrund einer kritischen Temperaturmessung - Der Thermostat kann ein ausgewähltes Ereignis (Störung/Alarm) 

erklären, wenn eine scharfgeschaltete kritische niedrige oder hohe Temperatur von der ausgewählten Quelle der Temperaturmessung erreicht wird: 

− Luft und Boden (die erste Quelle, die die scharfgeschaltete Temperatur erreicht). 
− Luft (die Bodentemperatur wird ignoriert). 
− Fußboden (die Lufttemperatur wird ignoriert, nur der externe Sensor wird ausgewertet).  
Das Ereignis wird vom System an den Benutzer oder an den PCO berichtet. Die Funktion eignet sich zur Vermeidung von Schäden bei einem 

Ausfall des Heizsystems oder zur Überwachung der Temperatur in Bereichen, in denen dieser Wert kritisch überwacht wird. Das dynamische 
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Monitoring der kritischen Temperatur (-5°C aus dem Aus-Zustand oder +10°C in den Komfort-Zustand) kann aktiviert werden, um die Erwärmung von 
gewöhnlichen Objekten zu überwachen. Die Werte, bei denen der Thermostat ein Fehlerereignis meldet, werden dann automatisch entsprechend der 
Einstellung des Benutzers für die Ausschalt-/Komforttemperatur für den Erwärmungsmodus berechnet. 

Einstellungen der PG-Ausgänge 
Die PG-Ausgänge, die der Thermostat bedient, werden vom F-Link automatisch der Ein/Aus-Funktion zugeordnet und verriegelt. Bei der 

Zonenheizungssteuerung steuert jeder Thermostat seinen eigenen PG-Ausgang, der die Bedienung der Heizquelle in dem Raum steuert, in dem der 
Thermostat installiert ist (z.B. ein Kopf in einem Fußbodenheizungsverteiler, ein Heizkörperkopf, ein Relais, das die elektrische Fußbodenheizung im 
Raum schaltet, usw.). Wenn das System mit einer zentralen Quelle (Kessel, Wärmepumpe) ausgerüstet ist, sollte die Wärmequelle über einen 
gemeinsamen PG-Ausgang geschaltet werden, der mit der ODER-Logik die PG der einzelnen Thermostate kopiert (wenn mindestens ein Thermostat 
eine Erwärmung anfordert, kopiert der gemeinsame PG die Verbindungsanfrage, wenn keiner der Thermostate heizt, ist der gemeinsame PG 
deaktiviert). 

Blockierung von PG-Ausgängen 
PG-Ausgänge, die von Thermostaten gesteuert werden, können durch verschiedene Ereignisse blockiert werden, z.B. durch die Aktivierung eines 

Peripheriegeräts (offenes Fenster), durch die Sicherung eines Bereichs oder durch eine individuell eingestellte Logik (Blockierung durch einen anderen 
PG-Ausgang). Wenn das PG blockiert ist, erwärmt der Thermostat erst, wenn die Temperatur auf den für den Aus-Zustand scharfgeschalteten Wert 
gesunken ist. Wenn dieser Wert erreicht ist, setzt der Thermostat die Sperre außer Kraft und hält die Temperatur im Aus-Modus, bis die Sperre beendet 
ist und er in den Standardzustand zurückkehrt. 

Bedienelemente auf dem Produkt: 
Die 3 kapazitiven Tasten (-), (+) und (i) werden für die lokale Bedienung verwendet. Wenn Sie eine beliebige Taste drücken, leuchtet das Display 

zunächst sanft auf. Der nächste Druck auf die Taste führt bereits die gewünschte Aktion aus. Das Display schaltet sich nach 5s Inaktivität aus. Es 
stehen nur die grundlegenden Bedienelemente zur Verfügung, um die jeweilige Temperatur anzuzeigen oder den Strom zu ändern (vorübergehend 
manuell oder manuell). Alle anderen Bedienelemente und Einstellungen sind nur in MyJABLOTRON/ MyCOMPANY verfügbar. 

− Durch Drücken der Tasten (+) und (-) wird das Display auf die gewünschte Lufttemperatur geschaltet, die blinkt (Bearbeitungsaufforderung):   
− Ein weiterer Druck schaltet die gewünschte Lufttemperatur in 0,5-Grad-Schritten scharf.   
− Nach 2s Inaktivität stoppt die Bearbeitung und die gewählte Temperatur wird als gewünschte Lufttemperatur scharfgeschaltet.   

− Ein kurzer Druck auf die Taste (i) schaltet durch das Display: 
− Drücken Sie 1: Das Hauptsegment zeigt die aktuelle Lufttemperatur an (Standardeinstellung). 
− Drücken Sie 2: Das Hauptsegment zeigt die aktuelle Bodentemperatur an (nur wenn der Bodensensor ermöglicht ist). 
− Drücken Sie 3: Das Hauptsegment zeigt die gewünschte Lufttemperatur an  

− Durch langes (3 s) Drücken der Taste (i) können Sie scharfschalten, welche der oben genannten Temperaturen standardmäßig angezeigt 
wird. In diesem Modus blinkt nur das Symbol der betreffenden Temperaturart, alles andere erlischt. Mit einem kurzen Druck auf (i) können Sie 
zwischen den Temperaturen schalten, nach 3s Inaktivität werden die Einstellungen gespeichert und das gesamte Display wird wieder angezeigt. 

− Durch gleichzeitiges Drücken von (i) und (+) aktivieren Sie die Kindersicherung (Druckknopfsperre). Durch Drücken von (i) und (-) 
deaktivieren Sie die Verriegelung. Wenn die Verriegelung aktiv ist, führt jeder Tastendruck zu keiner Änderung, auf dem Display wird lediglich 
für 2 Sekunden das Verriegelungssymbol angezeigt. 

 
Abb. 5: Beschreibung der verschiedenen Display-Symbole auf dem Bildschirm 

Benutzereinstellungen des Thermostats in MyJABLOTRON / MyCOMPANY: 
Um alle Funktionen des Produkts verwenden zu können, muss das System in der JABLOTRON Cloud registriert sein. Die Einstellungen in den 

Anwendungen berücksichtigen die Montage-Einstellungen in F-Link, es stehen nur die Parameter für die aktivierten Funktionsmodi zur Verfügung, 
der Bereich der einstellbaren Temperaturen in der Anwendung ist auf den in den Montage-Einstellungen ermöglichten Bereich begrenzt. Die 
Einstellungen des Benutzers werden separat für die Funktionsmodi Erwärmung, Kühlung und Lüftung vorgenommen.  

Einstellungen der Heizungsfunktion: 
Automatischer Schalter auf Spartemperatur: Wenn sich der Thermostat im Programmmodus befindet und die Bereitstellungsmethode des 

Bereichs, dem er zugeordnet ist, gewählt wird, verkürzt er automatisch den Komfortbereich des Kalenders und hält nur die Spartemperatur aufrecht. 
Diese wird so lange beibehalten, bis die Komforttemperatur wieder vom Kalender gefordert wird. Standardmäßig schaltet der Thermostat automatisch 
auf die Spartemperatur um, wenn der Bereich vollständig belegt ist. 

Hysterese: Legt fest, wie weit die Temperatur nach Erreichen der gewünschten Temperatur wieder sinken muss, damit der Thermostat wieder mit 
der Erwärmung beginnt. Die richtige Einstellung der Hysterese verhindert, dass die Quelle der Erwärmung zu oft schaltet. In der Standardeinstellung 
ist die Hysterese für die Erwärmung auf 0,5°C scharfgeschaltet. 

Temperaturkorrektur: Ermöglicht Ihnen die manuelle Kalibrierung der vom Thermostat gemessenen Lufttemperatur für Kofferräume, in denen der 
Thermostat durch eine externe Quelle, z.B. einen Luftstrom, beeinflusst wird. 

Die Fußbodentemperatur wird nicht überschritten: Zeigt die in den Montage-Einstellungen scharfgeschaltete Fußbodentemperaturgrenze an. 
Standardmäßig 29°C. 

Komforttemperatur: Die Temperatur, die der Thermostat während des Programmbetriebs in scharfgeschalteten Zeitspannen beibehält, wenn eine 
höhere Temperatur gewünscht ist (typischerweise morgens und abends). In der Standardeinstellung ist die Komforttemperatur auf 22°C 
scharfgeschaltet. Wenn die automatische Umschaltung auf Spartemperatur aktiv ist, verkürzt der Thermostat automatisch die Zeitspanne, in der der 
Bereich abgesichert ist. 
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Spartemperatur: die Temperatur, die der Thermostat während des Programmbetriebs außerhalb der scharfgeschalteten Komfortbereiche beibehält 
(typischerweise nachts oder zu Zeiten, in denen sich niemand im Gebäude aufhält). Die Standard-Spartemperatur beträgt 18°C. 

Aus: Die Temperatur, die der Thermostat beibehält, wenn er auf die Erwärmung geschaltet ist und der Betrieb ausgeschaltet ist. Für normale 
Innenräume wird empfohlen, dass die Werkseinstellung von 12°C nicht unterschritten wird. Bei niedrigeren Temperaturen kann es zu Schimmel und 
anderen unerwünschten Erscheinungen kommen. Der Thermostat hält die Temperatur auch dann im Aus-Modus, wenn das PG für die Erwärmung 
blockiert ist, z.B. durch ein geöffnetes Fenster oder eine längere Sicherung eines Bereichs (längerfristiges Verlassen des Gebäudes), etc. 

Scharfschalten der Kühlfunktion: 
Automatische Umschaltung auf Spartemperatur: Wenn sich der Thermostat im Programmmodus befindet und der Bereich, dem er zugeordnet 

ist, ausgewählt wurde, verkürzt er automatisch die kalendarische Zeitspanne für den Komfort und hält nur noch die Spartemperatur. Diese wird so 
lange beibehalten, bis die Komforttemperatur vom Kalender wieder gefordert wird. Standardmäßig schaltet der Thermostat automatisch auf die 
Spartemperatur um, wenn der Bereich vollständig belegt ist. 

Hysterese: Legt fest, um wie viel die Temperatur nach Erreichen der gewünschten Temperatur wieder ansteigen muss, damit der Thermostat wieder 
zu kühlen beginnt. Die richtige Hysterese-Einstellung verhindert, dass die Kühlung zu oft schaltet. Die Hysterese-Einstellung für die Kühlung ist 
individuell und liegt in der Regel höher als für die Erwärmung, standardmäßig 1°C. 

Komforttemperatur: die Temperatur, die der Thermostat während des Betriebs des Programms zu scharfgeschalteten Zeiten beibehält, wenn eine 
niedrigere Temperatur gewünscht wird (typischerweise nachmittags und zum Schlafen). In der Standardeinstellung ist die Komfort-Kühltemperatur auf 
23°C scharfgeschaltet. Wenn die automatische Umschaltung auf Komforttemperatur aktiv ist, verkürzt der Thermostat automatisch den Bereich 
Komfort, wenn der Bereich scharf geschaltet ist. 

Spartemperatur: die Temperatur, die der Thermostat während des Betriebs des Programms außerhalb der scharfgeschalteten Bereiche beibehält, 
typischerweise wenn sich niemand im Gebäude aufhält, es aber wünschenswert ist, eine Überhitzung der Innenräume zu vermeiden, um schnell auf 
die Komforttemperatur zurückzukehren. Die energiesparende Kühltemperatur beträgt standardmäßig 25°C. 

Einstellung der Lüftungsfunktion: 
Die Lüftung schaltet sich bei Erreichen der relativen Luftfeuchtigkeit ein: Der Thermostat schaltet das zugehörige Verbrauchsgerät einfach 

ein, wenn der eingestellte Schwellenwert für die Luftfeuchtigkeit erreicht ist, in der Einstellung 50%. Der Schwellenwert kann von 0% (die Lüftung ist 
ständig scharfgeschaltet) bis 100% (die Lüftung schaltet sich überhaupt nicht ein) eingestellt werden. Die Funktion ist ständig aktiv, unabhängig von 
den aktuellen Einstellungen des Thermostats. Die Funktion eignet sich z.B. für das automatische Schalten des Ventilators im Badezimmer usw.  

Luftfeuchtigkeit Hysterese: Legt fest, um wie viel die Luftfeuchtigkeit nach dem Einschalten des Schalters sinken muss, damit sich die Lüftung 
wieder öffnet. Die Standardhysterese beträgt 5% (wenn die Luftfeuchtigkeit 50% erreicht, schaltet der Thermostat die Lüftung ein und schaltet sie aus, 
wenn die Luftfeuchtigkeit auf 45% fällt). 

Kalender-Einstellungen: 
Im Kalender können für jeden Tag mehrere Zeitspannen eingestellt werden, in denen der Thermostat die scharfgeschaltete Komforttemperatur 

beibehält. Zu Beginn einer Zeitspanne beginnt der Thermostat mit der Erwärmung auf die gewünschte Temperatur. Das Erreichen dieser Temperatur 
hängt von der thermischen Trägheit des Raums und der Leistung der Erwärmung ab. Daher muss der Beginn der Zeitspanne rechtzeitig 
scharfgeschaltet werden, damit die gewünschte Temperatur in der erforderlichen Zeit erreicht wird. Die Einstellungen des Kalenders werden für die 
Funktionen Erwärmung und Kühlung getrennt vorgenommen. 

Betrieb des Thermostats 
Abgesehen vom einfachen Ändern der gewünschten Temperatur im Kalender- oder manuellen Betrieb erfolgt die gesamte Bedienung nur in der 

MyJABLOTRON App unter dem Reiter Thermostate und Thermometer. 
Saisonale Funktion: Wenn beide Funktionen in den Montage-Einstellungen ermöglicht werden, erlaubt der Thermostat das Umschalten zwischen 

Erwärmung und Kühlung. Das Umschalten erfolgt manuell in der Anwendung, wenn Sie zwischen den Jahreszeiten wechseln, ein gemeinsamer 
Betrieb beider Modi ist nicht möglich.  

Hinweis: Wenn der Thermostat auf Kühlen geschaltet ist, ist die Erwärmung vollständig deaktiviert, auch wenn die Temperatur auf den Aus-Modus 
fällt. Es wird empfohlen, die Fehlermeldung bei kritisch niedrigen Temperaturen aktiv zu lassen (Einstellung der Montage), um den Benutzer rechtzeitig 
zu warnen, wenn die Heizung nicht aktiviert ist. 

Betriebsarten des Thermostats: 
− Kalender - der Thermostat schaltet automatisch zwischen Komfort- und Spartemperatur um, je nach dem im Kalender scharfgeschalteten 

Zeitplan. Dieser Modus ist am besten für einen energiesparenden Betrieb des Heizsystems im Gebäude geeignet. Außerhalb der exponierten 
Zeiten heizt der Thermostat mit einer niedrigeren Temperatur, wodurch die Betriebskosten des Gebäudes gesenkt werden.   

Wenn die automatische Umschaltung auf Spartemperatur aktiv ist, verkürzt der Thermostat jeden laufenden Komfortbereich, wenn der 
Bereich scharf geschaltet ist, und schaltet also sofort mit der Scharfschaltung auf Spartemperatur um. Der folgende Komfortbereich wird trotz 
jeder scharfgeschalteten Bedingung entsprechend der Einstellung im Kalender gestartet. 

Im Kalendermodus kann die aktuelle Wunschtemperatur bei plötzlichem Bedarf des Benutzers im Kofferraum manuell über die Plus- und 
Minustasten am Produkt oder in der App geändert werden. Der Thermostat behält dann die neu eingestellte Temperatur bis zum nächsten 
Ändern des Kalenders bei (Schalter von Spar- auf Komforttemperatur oder umgekehrt). Dann wird die Temperatur wieder entsprechend dem 
Zeitplan im Kalender scharfgeschaltet.  

Der Kalendermodus ist sowohl für die Erwärmung als auch für die Kühlung verfügbar, die Einstellungen sind für jede Funktion individuell. 

 
Abb. 6: Entwicklung der Temperaturen für einzelne Systemaktionen 



JB-111TP, JB-111TP-AN Bus-Raumthermostat 

JB-111TP, JB-111TP-AN 5 / 5 MOJ54601 

− Manuelle Temperatur - der Thermostat hält eine vom Benutzer scharfgeschaltete Temperatur konstant. Die gewünschte Temperatur kann über 
die Plus- und Minustasten am Produkt und in der App geändert werden. Die Systemsperre hat keinen Einfluss auf das Verhalten des
Thermostats in diesem Modus. Der Manualmodus ist sowohl für die Kühlung als auch für die Erwärmung verfügbar. 

− Aus - Im Modus Erwärmung hält der Thermostat eine konstante Temperatur, die für den Modus Aus scharfgeschaltet ist. Im Kühlmodus hält
der Thermostat im Aus-Zustand keine Temperatur aufrecht. Der Aus-Modus wird automatisch aktiviert, wenn das entsprechende PG für 
Erwärmung oder Kühlung vom System blockiert wird. 

Display der aktuellen Werte: Der Thermostat berichtet der Anwendung in 5-Minuten-Intervallen die aktuellen Werte für Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit. MyJABLOTRON zeigt die zuletzt bekannten Werte an. Die Anwendung erstellt aus den Messwerten der Raumtemperatur ein 
Diagramm, mit dem sich der Temperaturverlauf überwachen lässt. 

Technische Parameter 
Bereich der Temperaturmessung mit externem Sensor  ..............................................................................................-40 bis +125 °C (± 0,1 °C) 
Temperaturbereich ......................................................................................................................................................................... -10 bis +50 °C 
Bereich zur Messung der Luftfeuchtigkeit  .......................................................................................................................................... 0 bis 100% 
*Temperatur Bediengeräte Klasse ................................................................................................ I. (gemäß der Regulierung (EU) Nr. 813/2013) 
*Beitrag der Bedienelemente zur saisonalen ........................................................................ ȠS = 1 % (gemäß Regulierung (EU) Nr. 813/2013) 

*für beide Parameter in der Konfiguration der Zentrale Bedienelemente
Stromversorgung ................................................................................................................................ vom Bus der Zentrale 12 V DC (10...15 V) 
Ruhestromverbrauch ..................................................................................................................................................................................5,5 mA 
Maximaler Stromverbrauch ........................................................................................................................................................................ 30 mA 
IP-Widerstand ................................................................................................................................................................................................ IP 31 
Abmessungen ............................................................................................................................................................................. 82 x 82 x 22 mm 
Gewicht ...................................................................................................................................................................................................... 101,1 g 
Durchschnittliche Betriebsfeuchtigkeit ................................................................................................................. 75 % RH (nicht kondensierend) 
Betriebsumgebung  ........................................................................................................................................................ Innenbereiche allgemein 
Entspricht ................................................................................................................................................. EN 50130-4, EN 55032, EN IEC 63000 
Empfohlene Schrauben ............................................................................................................................... 2x  ø 3,5 mm (halbrunder Kopf) 

JABLOTRON a.s. erklärt, dass das Produkt JB-111TP und JB-111TP-AN in Übereinstimmung mit den 
Harmonisierungsrechtsvorschriften der Europäischen Union entwickelt und hergestellt wurde: Richtlinien Nr.: 2014/30/EU, 
2009/125/EC, 2011/65/EU bei bestimmungsgemäßer Verwendung. Die ursprüngliche Konformitätserklärung finden Sie unter 
www.jablotron.com im Bereich Downloads. 

Hinweis: Obwohl das Produkt keine schädlichen Materialien enthält, werfen Sie es nicht in den Müll, sondern bringen Sie es zu 
einer Sammelstelle für Elektroschrott. Ausführlichere Informationen finden Sie unter www.jablotron.com im Bereich Downloads. 

JA
B

L
O

T
R

O
N

 a
.s

.
P

o
d
 S

ka
lk

o
u
 4

5
6
7
/3

3
 |
 4

6
6
0
1
 |
 J

a
b
lo

n
e
c 

n
. 
N

is
o
u
 

C
ze

ch
 R

e
p
u
b
lic

 |
 w

w
w

.ja
b
lo

tr
o
n
.c

o
m

http://www.jablotron.com/
http://www.jablotron.com/


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 2400

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages false

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 2400

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages false

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 2400

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages false

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 2400

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages false

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 2400

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages false

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 2400

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages false

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [595.276 841.890]

>> setpagedevice



